
Inland. 
Illins kupprion wurde mit feinem 

Pferde betN orw o o d, Pa» vom Blitz 
lagen. 

Ja Albnquera ne, N. M» ift ein 
Verband fpanifcher Zeitungen gegründet 
var-den 

Im nördlichen Theile von L a n c a- 

er Eo» Pa., wurde ein schwacher Erd- 
M wahrgenommen 

In Philadelphia ist jetzt das 
U. Opfer des neulichen Brandes des 
cemraltheaters begraben worden. 

In C hi c a g o begannen die Arbei- 
ten für den Bau des neuen Bahnhofs 
der Illinois Central Bahn. 

Jn Manchester, N. p» ift eine 
tepnblikanifche Zeitung in französischer 
Sprache gegründet worden. 

In Hat Springs, Ark., fand 
sauer guter Betheiligung dag- 6. jähr- 

äiche Turnfest des Süd-Central-Diftriktg 
att. 

27 Pferde verbrannten bei einem 

Jener, welches Henry Gufue’s Leihftall 
an West 66. Straße in New Y o rk 

zerstörte 
Der Prozeß gegen den der Ertner 

Mg seiner Schwiegermutter angeklag: 
ten Dr. Scudder in Chicago wird 
am is. Juni beginnen· 

Ein Poftschnellzug der Missouri Pa- 
eifiebahn collidirte bei K n o b K n o st e r, 
Mo» mit einem Frachtzug Der 
Schnellzug führte keine Passagiere. 

In N ew Y o r l wurde der 28 Jahre 
alte P. H. Gilmartin in Folge eines 
Streites von einein Neger erstochen. 
Der Mörder entrann 

Das zweijährige Kind von John 
Britifh bei N e w R o f e, Jnd., wurde 
von dein wüthenden Hauehunde zer- 
steifcht und ftarb bald darauf. 

Der Staatsverband der Aerzte von 

I e ntu ck h hat sich in einer Resolution 
für ein Bundesbureau für öffentliche 
Oefundheitspflege ausgesprochen 

In D e t r oi t, Mich., hielt die Hotel- 
Ufer-Gesellschaft der Ver. Staaten 
eine vun über 100 Mitgliedern besuchte 
Versammlung ab. 

Jitnmy Layton, der in Ma h s 
L and i ng, N. J. verstarb, wurde 105 

Jahre alt. Sein Vater war 102, seine 
Mutter 100 Jahre alt geworden. 

SteuersCollector Becker’s Termin in 
To vington, Ky» lief vor 14 Tagen 
ab. Eine Prüfung seiner Bücher hat 
einen Fehldetrag von 851,000 ergeben. 

Der Kreuzer »Baltintore« traf in 

Ifto ri a, Oregon, ein, um an der 
centennialfeier der Entdeckung des 
coluinbia atn 10. und Il. d. theile- 
nehmen. 

Jn L u d in Le on, Mich» brannten 
die Mühlen und Salzwerie der Butler 
ä- Peters Co. total nieder. Der Verlust 
erreicht s5()0,000 und 500 Arbeiter 
kommen außer Verdienst. 

Jn Dalto n, O» wurde Hean R. 
Weimar, der unter dem Verdacht seine 
Ciieftochter vergiftet zu haben, verhaftet 
war, nach einem Verhör auf freien Fuß 
seiest 

In Oft-Tennessee ist jetzt die 
Moral auf einer so hohen Stufe angev 
langt, daß kürzlich ein Prediger von 
den Weißkappen heimgesucht wurde, 
weil er ihnen nicht religtöe genug war. 

Durch eigene Unvorsichtigkeit fiel die 
Irau des Adootaten S. J. Bradlen in 
Outhrie, O. T» von einem in Be 
wegung befindlichen Zuge, welcher ihr 
den Kopf vorn Rumpfe trennte. 

In S t. J o hu s, N. Bspierftörte ein 
Feuer 12 häufer nnd eine Methodiften: 
Asche, und machte etwa 80, meistens 
arme Familien obdachloe. Der Schaden 
wird auf 8100,000 geschatzn 

In M a r i o n, Kas» hat bei Auctios 
natur J. E. McCakthh den Fleischer E. 
I. Ort-H erfchoffen Es hatte seit länge- 
M ZM IMDschst Mich-I beiden 
Leuten bestanden 

In Ariz ona find in den chasco 
Versen neben der Refervation der No- 

vaiossndianer große Goldfelder entdeat 
stehe-, die sich tider ein Gebiet von 

W Heiles erstrecken. 
Jn S t. L o ui s, Mo., hat der 

Ujährige Schüler Wm· Bleyer an der 
Washington Universität seinen Lehrer 
Prof. G. B. Krall zu einein Zweikampf 
auf Leben nnd Tod gefordert· 

Jn T o m b st on e, Arizona, brannte 
das Wohnhaus von Samuel Burrows 
nieder, und dessen dreijähriger Sohn 
und 17jähriger Schwager kamen in den 
Flammen um· 

Ja New York beging Halfter-d 
Simons, ein Matler von der Wall- 
ftraße, Seldstinord, indem er sich mit 
einem Nqsirmesser die Kehle durchschnitt 

Ja Saginaw, Mich., hat die 
M« an Salt co. den Preis von Salz 
ist s e westlichen Agenturen um 10 
cents das Faß heruntergefept. 

Die bereits halbverweste Leiche eines 
Mannes, den man für D. M. Euren 
Ionwheeling W Va» hält wurde 
einig e Meilen unterhalb Wheeling im VMusie gefunden. 

J- Fatr even, Wash» wurde 
I. Idol-in on verhaftet der als 

Melker der nördlichen Parisie Bahn 
Paul die seiellichaft um Billet e ««"" ist set-esse non 014 wol-erregen hatte 

sinds drangen in der Nacht in 
Ue em Shire Phan 
I.p., den Wisse-scheints nnd 
W einen sroien Jung in 
Widders-seid 

Il- usazmniip m 
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nieder. Der Schabes ist M,000 bei 
name Bei-Muse 

Die bek- Ackerbaubepartemeut in W a- 

shi n g t o n zugegangeueu Berichte lau- 
ten für die Baumwolleucultur wenig 
günstig. Vielfach wird nuchgepflanzt 
werden müssen. 

Ein Sturm, der über Martin-Tonm- 
ship in Laucast er Co., Pa., zog, 
warf Häuser und Stålle um und riß 
Bäume mit den Wurzeln um. Drr 
Pfad des Sturmes war schmal, aber der 
Schaden ist sehr bedeutend. 

Jn einem Familienzwist brachte Da- 
vid Rhode-C der Sohn eir es in der Nähe 
von McL ea n s b o r o, Jlls., wohnen- 
ben Former-A feinem Bruder eine 
schwere Schußwunde bei und erschoß sich 
dann selbst. 

Der Fischerschooner ,,Grover Eleve 
land«, welcher aus der Fahrt von St. 
J o hu s, N. F., nach Boftoa seit dem 
4. März vermißt wird, ist mit feiner 
Mannschast von 6 Köper aufgegeben 
worden. 

Jn Paragould, Ark» flog dem 

jungen Ezra Achott in Sitner’s Dau- 
benfabrik plötzlich ein Stück von einer 
Danbe mit furchtbarer Gewalt mit der 
scharfen Kante an die Brust und durch- 
bohrte ihm das Herz- 

Jn Satt Jrancisco sprang der 
betrunkene That-les Tanetin in den Ofen 
des Schleppdantpferö Gov. Irr-in, 
wurde zwar mittelst Fenerzangen noch 
lebend herausgeholt, ab jedoch gleich 
daraus feinen Geist auf. 

Martin Scanlon, ein bekannter Ho- 
telroirth in S c ra u to n, Pa» hatte ei- 
nen Zank mit seiner Frau, in dessen 
Verlauf ihm die liebende Gattin mit ei- 
nem Hammer aus den Schädel schlug, 
daß er todt zusammenstürztr. 

Polizist Pippe wollte bei Z a n es- 

bille, O., einen Unbekannten verhaf- 
3ten, der ein Pferd und Briggy gestoh- 
;len hatte. Der Dieb schlug dein Poli- 
zisten mit einem Knüppel auf den Kopf 
iund wurde von diesem erfchossen. 
; Der Dampser der Hamburger Linie 

s«6remon«, der iin Hafen von Mon- 

;treal, Que., eine Ladung Vieh ein- 
Lnahm, gerieth in Folge einer Lampen- 
Iexplosion in B. and. Das Feuer richtete 
Ieinen Schaden von S50,000 an. 

i Jn H o ward g, Colo» brach Feuer 
J in der Ackerbaugeräthschafteng Fabrik von 

JChisholm F- Farrell ans, und zerstörte 
l,dieie sammt den anstoßenden elektrischen 
Werken der Stadt. Schaden 8100,000. 
Man glaubt, daß das Feuer angelegt 
war. 

Die bei der neulichen Fuchsjagd im 
County Douglas in Illinois auf Veran- 
lassung des Thierschuyvereins in Chicago 
verhafteten Jäger sind aus die Anklage 
der Thierquälerei unter Bütgschaft 
dein Gericht in Tuzcula überwiesen 
worden. 

Das große Williams Udatns’sche 
kBenier Lagerbaus in Jndianapo- 
Tlis wurde fast vollständig durch Feuer 
izerstort Auch zwei anstoßende Wohn: 
häuser brannten nieder. Der Schaden 
beträgt STIMij mit c20,000 Versiche- 
rang- 

Die Akademie sitt Naturwissenschaften 
in Piladelphia hat den Dampser 
,,Kite« gechartert, um der Nordwle- 
dition unter dem Commanda von Bearb 
Hilfe zu bringen. Der Dampser wird 
so schnell als möglich in Dienst gestellt 
werden. 

Der junge Bibliothekar Will Culoer 
in S t. J o se p h, Mo., ist seit einigen 
Tagen spurlos verschwunden. Seine 
Freunde und Verwandten haben leis-e 
Ahnung was aus ihm geworden ist. 
Seine habseligkeiten hat er mitgenom- 
men. 

Jn Eifi ng lia in, Jll» liat die Zu 
rückweijung der beiden daselbst erschei- 
nenden Zeitungen durch den Poitmeister 
einige Seniation gemacht Die Zei 

tangen enthielten einen Bericht über eine 
Kirchenfeier, wobei eine Art von Lotte 
irie veranstaltet worden war- 

l Einbtecher drangen in To c c o, Ga» 
in die Toceo Banl, woselbst sie dein 
Wächter Jemes Taster mit einem Brech- 
eiien den Schädel einschlagen. Der 
Raubanfoll auf die Bank mißlung. 
Mehrere Personen befinden sich als der 
That verdächtig in Halt 

Die streitenden Eisenaroeiter vom 

Weltausftellungeplah in Ehieago 
machten einen windenden Angriss auf 
eine Anzahl neu intomirter Leute« wu- 

den aber von der Polizei mit blutigen 
Köpfen zurückgetrieben Mehrere der 
hauptlrnkehler wurden ver-haftet. 

Jn C ovinqto n, Ky» begann vor 
dein Bundesgerieht der Prozeß gegen 
200 »Mondscheinler« jeden Alters und 
Geichlechto. Unter den Angeklagten 
befindet sich die bersichtigte Jane Mel- 
ton. die itn Stande ist, einen jungen 
Stier tnit einem Faustschlug niederzu- 
strecken. 

Minnie bill, das hübsche sechzehnjälp 
rige Töchterleins oon John Bill , einem 
der reichsten Männer zu Leiportev in 

Indiana, ist mit einem der Zögliue 
dortiges Lehranstalt, Namens rry 

Zuge-beut ans Logonsport durchge- 
nnt nnd hat ihn mber Wissen und 

Willen der Eltern Jedem-they 
ZweiWer ans sales David 

Dissle und Jan-es suec-, versuchten in 
bee Sheeibcutsrube bei Tellivtbe, 
cel» nett hätte eines Meilen des 
W me Masse-W Meist-M 
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umd- nnd Frau Alste- eiiser M- 
ivetche den Mord verhüten wollte, ge- 
fährliche Wunden bewehrt-ihn 

In der Nähe vonWalton,ky.,ge- 
rietheu die Kleider von Fräulein Rieeth 
im Pause ihrer Schwester, Frau R. I. 
Cle in Brand und die Unglückliche er- 
litt so schwere Brandwunden, daß sie 
bald darauf starb. Es heißt, sie habe 
ihre Kleider mit Petroleutn getränkt und 
sie absichtlich angezündet. 

Neulich Nachmittags fand in A l- 
to on a, Pa» eine allgemeine Keilerei 
unter den dortigen Jtalienern statt. Joe 
Patre wollte Frieden stiften und erhie.t 
einen Schlag mit einein Backstein, der 
ihm das Genick brach und auf der Stelle 
tödtete. Verhaftungen wurden keine vor- 

genommen. 
Mastirte Räuber drangen in S a lt 

L a t e C it y, Utah, in das Zimmer von 
« 

Frau Enzenberger, die gerade mit einer; 
Freundin, der Frau eines reichen Woll- 3 

züchters, von einem Balle nach Haufe ge- 
kommen war, und nahmen den Damen 
Diamanten im Werthe von 865,0()0 nnd 

lzwei Partemonaies mit einein Inhalte 
von 8175 ab. 

Der fünsundsiebzigjährige John 
Strodle fiel in Glendale, Ohio, in 

seinem Hause die Treppe hinab Als 
Iseine Tochter ihm am Abend einen Be- 
ksuch abstatten wollte, fand sie den Vater 
sleblos am Fuße der Treppe liegen. Die 
angestellte Untersuchung erwies, daß er 

Jdae Genick gebrochen hatte. 
I Ein Regen Nameeg Geo. Harz ist 
in der Nähe von Butley Chorion- 
Eountv, Ala» gelyncht worden. Der 

selbe hatte in der Nähe von Melin 
in jenem Eounty einen Versuch ge 
macht eine weiße Frau zu vergeivaltii 
gen und wurde dabei betroffen. 

Das Haus von Franl Brumfield 
im Hatte Ereel Distrilt in 
Lincolsi TeunttY W. Va» ist niederge 
brannt und zwei Kinder im Alter von 

acht und zehn Jahren sind in den 

Flammen umgekommen Das eine 
Kind gehörte Brumsield, das ander 
seinem Bruder. 

JnS pringsield, Ohio. ist Fräu- 
lein Mai-h Alice Carr spurlos-ver- 
schwanden. Sie sollte binnen Kurzem 
einen jungen Mann, Namens Thomas 
Barnes heirathen, und lann man sich 
nicht erklären, wo die junge Dame ge 
blieben ist- 

Ein im King MahdeesElevator in 
T r en ton, Onl» ausgedrochenese Feu- 
er veranlaßte die Explosion einer 
Quantität Dynamit, welche sast alle 
Fenster-scheiden in der Stadt zertrüm- 
merte. Der Schaden beträgt etwa 

t40.000. Eine Anzahl Personen wur- 

den durch herumsliegende Trümmer 
»der-letzt 
l Herbert Datmagh, ein Kutscher der 
Pacific Expreß Eo» und Sohn ange 
sehener Eltern, wurde in Arla ns a e 
TCity, Arl» verhaftet, und bekannte, 
der Gesellschaft ein Packet von Itzt-W 

gestohlen zu haben. Er gab das Geld 
zurück und gestand ferner-, vor wenigen 
Monaten einen Diamantenring gestohlen 
zu haben. 

Un der Kreuzung der Chicago ä- 
Southern und der Big Four Bahn in 
An d erson, Jud» rannte eine Loko- 
motive der ersteren Bahn in einen Oli: 
terng der zweiten, dessen Locomotive und 
2 mit Nitro Glyeerin beladene Wagen 
vollständig demolirend. Der Stoss ers-lo- 
dirte glücklicherweise nicht« und eo wurde 
auch Niemand verlept. 

Ein sechs Zoll langes Stück Gas- 
röhre mit halb angebrannter Sünd- 
schnur wurde unter dem Pult des 
Polizeiinsoektore Gidbons im Rath 
hause zu E l e v e l a n d gesunden. Die 
mit einem weißlichen Pulver gefüllte 
Röhre wurde zu näheren Untersuchung 
sor saltig aufgehoben Man weiß noch nicht,ob: ein Dynamitverbtechen oder 

sein schlechter Wih beabsichtigt war. 

Jn Los Dios, Mex» drang Isa- 
bella Maria-ta, die von ihrem Bräuti- 
gam betrogen worden war, in das Zim- 
mer, in welchem dieser-—Jose Bedro— 

Vor einigen Tagen iourden die seit 
dein letzten JndianersAusbrach in Fort 
S he r i d a n bei Chieago gefangen 
gehaltenen Siouxihäuptlinge, mit Aus- 
nahme von dreien, nach Hause gesandt. 
Die drei zurückgehaltene-i sind Kicking 
Bear, Shokt Ball and Bring The 
Winte, die in lepteter Zeit ausrühreri 
sche Aeuszerungen gethan und zurückbe- 
halten werden sollen, bis sie vers-shall- 
cher geworden find 

Drei Einbrechet versuchten aus der 
neben der katholischen Kathedrqle in 
H a r t s o r d in Connecticut gelegenen 
bischöslichen Wohnung silberne Gegen- 
stände ini Werthe oen Mo, 000 zu rau- 

ben, welche bei der Einweihung desGoti 
teshauses gebraucht werden s en. Dies 
Eindringlingew wurden jedoch durch den 

beberkten Priester Darty vertrieben, dein! 
es ge aug, einen non den Kerlen, Iront 

reis, dein er eine Pistole vor die 
tirue hien, zu verhaften 
Das Städtcheushelbyville, ll 

erer sich eines aus Männern 
m Stadt-am Ei beichtet imst vie 
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der christlichen W fande- 
sich vordem Sisugssaale des Rathe- 
ein, unt gegen die Mhrnng von 
Schau ewerbescheinen Einst-rathe zu er- 

heben, anden aber keinen Einlaß. 
John Brunnell, der seanzösische Ca- 

nadier« der wegen Ermordung des Sohn 
ils-. Wheeler in F i n d g e, N. J» letzte 
I Weihnachten zu dreißigjähri ein Ge- 
) sängniß verurtheilt wurde, ver ucht sich 
Izu Tode hungern. Seitdem er vor drei 
Ist-then seine Strafe angetreten hat, 
hat er keine Nahrung zu sich genommen 
und erklärt, daß es seine feste Absicht sei, 
keine Speise uber seine Lippen kommen 
zu lassen. 

Jn Catlettsburg, Ky» wurde 
Robert Whitney, der kürzlich die Big 
Sandy Mühle anzündete, wegen Brand- 
stistung schuldig befunden und zu sechs 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Der 
Prozeß dauerte vier Tage, die Be- 
rathung der Jury dagegen nur eine 
Stunde. Bei dem Brande verlor Chas. 
McCoh sein Leben und es ist daher die 
allgemeine Ansicht daß die Strafe viel 
zu gering ist. Auch gegen Whitneh’s 
Gattin liegt der Verdacht vor, daß 
sie bei der Brandstistung betheikigt 
war. Die anfänglich eursirenden Lhnchs 
gerüchte sind noch nicht ganz verstummt 
und der Berurtheilte muß schars bewacht 
werden. 

onus-Rad Imme- m. 

Ueber Kaiser Friedrich erzählte Fürst 
Bismarck in Iriedrichsruh einer Depa- 
tation von Zieglern und Kalkbrennerir 
am W. März nach den »Hamburger 
Nachrichten« solgendes: Kaiser Fried- 
rich sei der liebend-würdigste Mensch ge- 
wesen, der ihm jemals begegnet. Nichts 
sei unrichtiger, als die vielfach verbrei- 
tete Meinung, daß seine Beziehungen 
zu diesem Monarchen keine besonders 

ute gewesen seien. Jin Gegentheil, 
aiser Friedrich sei mit seinen Vor- 

schlagen stets einverstanden gewesen, er 

selbst zu keiner Zeit .so unumschränkt, 
wie damals. Rührend seien die Be- 
mühungen des Herrschers gewesen, in 
seiner schweren Krankheit keine Höflich-f 
keitsiBezeiigiing außer Acht zu lassen. 
Er habe es sich nicht nehmen lassen, ihn 
trotz der größten Schwäche bis zur 
Thür zu geleiten. Der Fürst sei dann 
hinter dem Kaiser gegangen, in steter 
Erwartung, daß dieser zusammenba- 
chen werde, noch bevor er die Thür er- 

reicht· und der Kranke habe sich dann 
eben noch mit Mühe ain Thürknops hal- 
ten können-Was die politische Ueber- 
eiiiftiniinung anbetrisft, so erfolgte be- 

kanntlich der Sturz Puttkamers durch 
Kaiser Friedrich nichts weniger als in 
Uebereinstinimiing mit dem Fürsten 
Bismant. Bei dein Zustande des Kai- 
sers Friedrich war es iin übrigen aus- 

geschlossen, der Politik eine andere Wen- 
dung zu geben· L« 

Ist-i sterben-er Dichter-. 

Ueber die leyten Lebensstuiiden 
Friedrich v. Bodenstedks berichtet der 

»Nhein. Cour«: Schon am lit. April 
Vormittags hatten die Aerzte angesichts 
der großen Herzschiväche des Kranken, 
bei dem zu der Bronchitis in den letzten 
Tagen noch Lungenentziiiidung getreten 
war, jede Hossniing aus Rettung ausge- 
geben. Seit Montag Mittag war der 
Kranke bewußtlos, so das; er die Nach-» 
mittags von auswärts eingetrosseiien 
Mitglieder seiner Familie nicht mehr 
zu erkennen vermochte. Die Herz- 
schwäche nahm immer mehr zu uiid so 
ist der Dichter Abends 10 Minuten vors 
9 Uhr, umgeben von den Seinen, nach! 
achttagigem Krankenlager ianst hinüber-— s 
geschlienimert.’ Außer seiner seit Jahreni 
leidenden Gattin hiiiterläszt Friedrich o.i 
Bodenstedt vier Töchter und einen Sohn,: 
welcher früher preußischer Ossizier war 

iiud seht Beamter «bei der« St. Paul- 
Minii.apolis-Eisenbahn in Amerika ist. 
Von den Töchtern sind zwei verheirathet, 
die eine an den Oberst a. D.-vonPetersi 
dorfs iii Limbiirg, die andere an den 
praktischen Arzt Dr. Engelmann, Bor- 
sidmder der Soolbiiderisktiengesellschast 
in Krenziuich Sämmtliche Kinder, bis 
aus den in Amerika weilenden Sohn, 
umgaben init der Gattin das Sterbebett 
des Vaters, den sie während seiner 
krankheit aus das Dingebendste gepflegt 
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Umriss Insekten-en 
Seitdem Mexilo unter der langen 

und friedlichen Regierung seines Präsi- 
denten Diaz flkh politischer Ruhe er- 

freut, beginnen auch Handel und Ge- 
werbe aufruaihrnem Kredit und Unter- 
nehmungsgeist beleben sich wieder und 
man bemüht sieh nach Kräften, das 
reiche Jnnere des Landes durch Eisen- 
bahnen und bessere Verlehröwege für 
Handel und Industrie zu erschließt-m 
die Indiana-welche die Mehrheit der 
Bevölkerung ausmachen —— aus ihrer 
trägen Jndolenz auszurüttelm Tie 
Opposition schilt über Tier-s Tyrannei, 
nennt feine einstimmige Erwählung zum 
Präsidenten eine elende Farre, bewirkt 
durch Bajonnette und Bestechung 
gleichviel; May Regiinent hat die Ent- 
wickelung des Landes erheblich geför- 
dert und feine Stärke auch nendingö ge- 
legentlich der Niederweriung des Gras 

es- s- 

Iwcll ausscullcks Vclllscsclh 
Es scheint beinahe, als ob die latei- 

nische Rasse in Mittels und Südamerila 
ohne ein bischen Thrannei oder Desw- 
tizmue nicht gut mit Erfolg regiert 
werden kann. Hat doch der von den 
südamerilanischen »Ferschtetillern« ver- 

schriene Doktor Franeia dao vor ihm 
geistig und sinanziell versumpte Para- 
guav zu hoher Blüthe gebracht, so daß 
der geniale Thomas Carlyle—-—-alleri 
dinge in seiner Pflege des Heroenlub 

Ituo vielleicht etwas zu weit gehend-· 
den finstern Diltator von Asuncion den 
»großen Mann Südamerila’s« nennt. 

Die Projelte des Durchstecheng des 
gentralamerilanischen Jsthmus von Pa- 
snania haben auch Mexilo nicht schlafen 
jlafsen. Natürlich kann Mexiko eine 
Verbindung der beiden Meere —- des 
ikltlantie und Parifir-—-—nur innerhalb 
seines eigenen Gebiete, also vom Golf 

»aus iiber den schmalsten Theil des Jsth 
mue von Tehuantepee, herstellen. 

Diese Strecke von Geatzaroleos am 

Golf nach den Lagunen von Santa Ma- 
ria del Mar am Busen von Tehuante 
pec beträgt aber immer noch, in der 
Luftlinie gemessen, hundert Meilen. 
Die Anlage eine-e Kanals verbietet sich 
also wegen der großen Kostspieligteit 
von selbst. Deshalb will man das 
Problem auf billigere Art lösen, näm- 
lich durch Erbauung einer Schiffebahn 
Man hebt nämlich die Seeschisse am 

Ufer auf eine Art Wiege und trans- 
portirt sie dann mit Lotoinotiven aus 
einer Schienenbahn nach dem entgegen- 
gesepten Ufer, wobei man vor einer 
Kanals oder Schleusenfabrt immer noch 
den Vortheil der größeren Schnelligkeit 
voraus hat- 

Die bei mexikanischan Hafenbauten 
thätigen Ingenieure Corthell, Hanipion 
und Stanhove haben die Plane bereits 
ausgearbeitet, nnd die auf ste,»00,0(.)(.) 
veranschlagten ersten Geldmittel zur 
Herstellung sollen bereits von der mexi 
lanischen Regierung slüssig gemacht sein. 
Der Plan einer Schisioeifenbabn wurde 
zuerst von dem Amerilaner James B. 
Eads im Jahre 1882 angeregt and 
dem größeren Publikum vlausibel ge 
macht. Herr Endo wurde durch die 
anscheinend unlösbare Aufgabe, init sei— 
ner Bahn die Cordillern überschreiten 
zu müssen-»die Schiffe wüßten auf 7500 
Fuß «mindefters emporgehoben werden 
—keinevwegg abgeschreckt Nach seiner 
terrchnung stellten sich dieKvsten Sum- 
ina Summarum aus t72,()(nt,000, ob- 
wohl ein Hauptgegner jenes Projekts, 
General Ammen, den ganzen Plan sur 
technisch unaussührlich erklärte. 

trete-erme- deo entspatschen 
intan 

Ueber die Veranderung des europäi 
«chen stlnnag in geschichtlicher Zeit 
sprach lurzlich N ommerzienratli Kohler 
aus Altenburg im Berliner Verein zur 
Beförderung des Gartenbaiteg. Sein 
Vortrag lief auf den Nachweis hinaus, 
daß daø Rlima Mitteleuropas in den 
leyten Jahrtausenden al«niahlich immer 
wärmer geworden war, dasz aber seit 
etwa Ihn Jahren eine gewisse Tendenz 
deo Ausgleicho zwischen Sommer- und 
Winterteniperatur sich geltend mache, 

« 

insofern die Sommer kühlen die Winter 
warmer würden. Was die allgemeine 

IErtvärmung des Klimao betrifft, so 
suhrte Vortragende-r unter Berufung 
auf pslanzengeschichtliche Werte die 
Aussprache alter Schriftsteller an, de- 
nen zufolge in ganz Süd- und Mittel- 
europa früher eine geringere Wärme ges 
herrscht haben wuß, als heute. So 
schildert Cäsar einen deutschen Winter 
etwa so, wie jetzt der Winter in Dana- 
randa auftritt. Andere alte Schrift- 
steller erzählen vom Zufrieren der Flüs- 
se Südi alieno, unter Kaiser Constantin 
fror der Booporus zu, ja sogar über 
das Einsrieren des Nildeltas wird be- 
richtet. Derartige Kälteerfcheinungen 
kommen ietzt in jenen Gebieten nicht 
mehr vor. 

Ganz entsprechende Folgerungen las- 
sen sich aus den Angaben der Alten 
über die Verbreitung nnd das Gedeihen 
vieler Pflanzen ziehen, die seitdem ihren 
Wohnsip weithin nach Nord ausgedehnt 
oder gar verlegt haben. So läßt sich 
süe viele Eichenaeten und Nadelbblzey 
sür den Wein, den Oelbamn, den Maul- 
beer- und Traben-Baum den Oleander, 
die Pistazie, die Dranges-gutem den 
JohannesbrotsBauny die Dattelpalose 
und die Zweegpalme nachweisen, dass sie 
erst ini Verlaufe der leyten Jahrtau- 
sende aus ihren südlichee gelegenen s 

enthide nach Wland, ta- 
lieustnid Spinne-, bezw. aus den ttdi 

M Me- dieser Länder in die 
m bis in die Wuche- sch- 

Iaeländer hie-eindr- u. Ja, dee 
W s. s» der FOR-f am la 
sodaseils Und M ten bes- 

net riefen-, in W steht M M sei-St it 
das beste Oel ergeben die Oelbäuse des 

snördlichen Italiene; es muß also dein 
sBäume in den sildlicheren Lagers- die 

lihm srlther besonders «dehagteu, zu 
.warm geworden sein. Die Dattelpalnre 
ist schon an den norditalischen Seen zu 
finden, und auch die Datteln von Ell-as 
in Spanien, wo ein Wald von etw- 
100,0()0 Bäumen den-he sind nicht vor-s 
der besten Sorte. 

Ganz erstaunlich sind die Wanderun- 
gen der Orangen. Zuerst besaß Italie- 

inur die Pomeranze und den Zitronens 
bannt, dazu kam später die Citrone,dann 
die Apselsine und endlich die Manda- 
rine. Nach den Angaben der alten 
Schrtssteller aber wurden die Orangen 
früher nur genossen, weil sie als vor-« 
tresslichee Gegengist Geschmack (sie wur- 
den also damals in Italien nicht reis) 
hinderte ihre weitere Verwendung. 

Nun lann man ja der allmählichen 
Anpassung einer Pflanze an ein unge- 
wohntes Klima manches zurechnen, auch 
gebührt der Einwirkung des Menschen 
unzweifelhast ein Antheil an jenen 
Pslanzenwanderungen nicht·nur, sondern 
auch an der Vervollkommnung der ein- 
zelnen Fruchtgemächsr. Aber in der 
Allgemeinheit der Erscheinung lie tdoch 
die Nöthigung, anzunehmen, da auch 
Ursachen allgemeiner Bedeutung mit- 
spielten, und es lann da die Annahme 
einer Erwärmung das Klimas nicht ab- 
gewiesen werden. Dem gegenüber steht 
die Abliihlnng Jnnerasien6, die in ihren 
Ausstraltlungen bis in das südöstliche 
Europa, z. B. Griechenland, bemerkbar 
wird. So gebt aue chinesischen Chro- 
nilensicher hervor, daß der Bambus 
immer mehr nach Süden zurückweicht- 

Was nun die oben bezeichneten Sten- 
dernngen der letzten löll Jahre betrifft, 
so schreibt Kuhler dieselben der Einwir- 
kung des Golsitromes zu, der die Witt- 
ter mildere und die Sommerbihe sdutch 
Nebel und Wollen) mäßige. Die zu- 
nehmende Bewdllung dee sotnmerlichen 
Himmels werde auch schuld daran sein, 
daß der Wein sent an vielen Orten 
nicht mehr gedeihe, wo er vor Jahr- 
hunderten noch mit Ersolg angebaut 
wurde. 

Nutzen des Zucker-h 

Zucker, mäßig gebraucht, ist für den 
körperlichen Haushalt ein die Verdauung 
besätderndee Nahrungsmittel. Beiseit- 
len der nöthigen Zuckertnenge leiden 
Ernährung und Stoffwechsel. 

Es kommt nicht von ungefähr, schreibt 
der in Judianapolig erscheinende »Ge- 
suudbeitebote«, vaßKinder ein solches 
Verlangen nach Süßigkeiten haben. Die 
Natur fordert eben den Zucker-. Kinder-, 
denen es an der nbthigen Menge von 

Zucker fehlt, verfallen nicht selten Abzehs 
rungstrankheitem und je lebhastet das 
Temperament ist, se schneller der Stoff- 
wechiel, desto begieriger wird der Zucker 
verlangt und auch ubtbig gebraucht- 

Die Erfahrung lebet, daß wenn man 

z. B. schwache, gänzlich heruntergekoms 
niene Neger aus Zuckerplantagen reichlich 
Zuckersast genießen ließ, dieselben schnell 
start, sett und wohlaudsehend werden. 

Für Stroielsucht, Knochenertveichung 
Knochenikaß, Rachitie, ist der Zucker ein 
diätetiichee Heilmittel. Ja, der Zucker 
ist besser a e sein Rus. 

Mißbrauch kamt man sa mit Allem 
treiben, dies gilt auch vom Zucker. Allztt 
reichliche Ausnahme desselben erzeugt 
Säure int Magen, Verdauungöbeschtvers 
den, auch Durchsall. Nur in saure 
Gährung übergegangener Zucker verleyt 
die Zahne, und auch nur dann. wenn 
dieselben hohl sind, oder die Glasur ver- 
loren haben. 

——,—.-——«-—— 

Geheimnisvouee Duell. 

Aue Czernotoitz in der Bulowina 
wird ein niniterioser Vorgang gemeldet 
Jnt Torle Jnlamy einer kleinen Sta- 
tion m der Nähe von Czernotoitx waren 
an einem Sonntag irtih zwei Aerzte aus 
Baron (Rumänien) eingetroffen, welche 
angeben, mehrere Herren aus Galizien er- 
warten zu wollen. Um l» Uhr geielltesieh 
ihnen der mitdetn Perlonenzuge einge- 
trossene Artillerie Oberlieutenant Bro- 
nielaus Sloneclh zu und mit dem 
Abend--Eilzng trafen die Herren Sta- 
nielaus Peilineli, Viktor Kiesilnicki, 
Dr. Fran Medhnki, Boleslaue Jlnicki. 
Rozwadowekh Dr. Hellmann nnd 
Eugen Brodzli ein. Sämmtliche Her- 
ren loupirten im Wartefaal erster Classe 
in Gesellschaft des runtänifchen Staats- 
bahnanlpeltore Cubin, worauf sie sich 
in ihre Nachtquartiere, theils in Js- 
lqny, theils in SnezawO der-fügten 
Am Montah ttrn 7 Uhr früh fuhren die 
Herren in zwei Fiakern nach dent bor- 
·dujenier Wäldchen, woher drei tun halb 
8 Uhr zu Fuß, andere vier um 10 Uhr 
im Wagen zurückkehrten und mit dein 
Eilzug noch Lemderg abreilten. Die 
rumänilihen Aerzte wurden nicht mehr 
gesehen. Noch denselben Bormitta 

,wurde die Leiche Sagen Brodzkis, 
dem man Visitenkarten und einen von 
der Bezirtshauptmqnnschaft Skolar 

«(Galizien) aus eftellten Reifepaß vor- 
fand, mit durch chossener Brust entdeckt. 
Die Duelthedingnnqen waren: drei- 
anliger Kugelwechiel, jedesmal fünf 

Schritt wanke- leyter Gang fünan 
sSCrim gezogene Pistolen. Sämmt- 
.ltche lVer-tren, von denen nach Ins e 
Idee Conduetenre drei bis c ernowi 
Artilleriellnilorin ereikl Sind, eien 
vorschriftsmäßige eiiedpeuineute vor. 

Ist der Stelle snttdtet Ist-ed der 
siährise Meyer hlchner aus Us. M 

Æmsdtxbe in Reinm est-hinei- 
.s- d- osi ins-ni- I " 


